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Thema: Die Gemeinde & Israel - Verwurzelt in der Ge-
schichte Gottes mit dem jüdischen Volk 

Text:  Römer 11,17-18 
Ziel:  Was heisst es für uns heute, dass wir in Gottes Geschichte 

mit seinem Volk verwurzelt sind? Was können wir gegen 
Antisemitismus tun? 

 

 

17 Wenn nun … du als Trieb vom wilden Ölbaum dort eingepfropft 
wurdest und Anteil bekommen hast an der fettspendenden Wur-
zel des Ölbaums, 18 dann erhebe dich nicht über die anderen 
Zweige. Wenn du dich aber über sie erheben willst: Nicht du 
trägst die Wurzel, sondern die Wurzel trägt dich! 
 
Es geht um eine Wurzelbehandlung: Wenn … du (wir Christen aus 
den Nationen) als Trieb vom wilden Ölbaum dort eingepfropft wur-
dest und Anteil bekommen hast an der fettspendenden Wurzel 
des Ölbaums (an Gottes Geschichte mit seinem Volk Israel) …  
 
Bereiche: Ethik, Bildung, Wirtschaft, Politik, Soziales usw. 
 
Römer 11: Keine Ersatz- oder Erfüllungstheologie 
15 Denn wenn schon ihr Verlust zur Versöhnung der Welt führt, 
was wird erst ihre Wiederannahme bringen, wenn nicht Leben aus 
den Toten (= Erweckung)?  
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 24 Denn wenn du aus dem wilden Ölbaum, dem du von Natur aus 
zugehörst, herausgeschnitten und gegen die Natur dem edlen Öl-
baum eingepfropft wurdest, dann werden diese ursprünglichen 
Zweige dem eigenen Ölbaum erst recht wieder eingepfropft wer-
den. 29 Denn unwiderrufbar sind die Gaben Gottes und die Beru-
fung. 
 
Der Anfang der Geschichte Gottes mit seinem Volk (Abraham):  
1. Mose 12,1-3: Und der HERR sprach zu Abram: Geh aus deinem 
Vaterland und von deiner Verwandtschaft und aus deines Vaters 
Hause in ein Land, das ich dir zeigen will. 2 Und ich will dich zum 
grossen Volk machen und will dich segnen und dir einen grossen 
Namen machen, und du sollst ein Segen (ה רָכָָֽ -sein. 3 Ich will seg (בְּ
nen (ברך), die dich segnen (ברך), und verfluchen (ארר), die dich die 
dich verfluchen (קלל = leicht machen); und in dir sollen gesegnet 
werden alle Geschlechter (Sippen, Familien) auf Erden.  
 
Beispiel 

• 1349: in Basel werden alle Juden auf der Rheininsel bei der 
Birsmündung verbrannt 

• 1356: das grosse Erdbeben in Basel 
 
Pogrome in Zürich oder in Basel 
 
Keine Loslösung von der Wurzel (Römer 11,18): erhebe dich nicht 
über die anderen Zweige. Wenn du dich aber über sie erheben 
willst: Nicht du trägst die Wurzel, sondern die Wurzel trägt dich! 
 
«Antisemitismus ist Sünde gegen den Heiligen Geist.» 
Karl Barth, Wipkingen (Zürich) 1938 
 
«Sie [die christliche Gemeinde] müsste ja blind sein, wenn ihr erster 
und einziger Gedanke in dieser Sache nicht der wäre, dass eben ihr 
eigener Herr Jesus Christus selber ein Jude war, ihre eigene Wurzel 
das von Gott erwählte und berufene Volk Israel, das Evangelium, von 
dem sie selbst lebt, die Botschaft, die zuerst an die zwölf Stämme die-
ses Volkes ergangen und zuerst von den zwölf Aposteln aus diesem 
Volk verkündigt worden ist. Die Judenfrage ist die Christusfrage.» 
Karl Barth, 1944 
 

1. Mose 12: Und der HERR sprach zu Abram: Geh aus deinem Vater-
land und von deiner Verwandtschaft und aus deines Vaters Hause in 
ein Land, das ich dir zeigen will. 2 Und ich will dich zum grossen Volk 
machen und will dich segnen und dir einen grossen Namen machen, 
und du sollst ein Segen sein. 
 
These von M. Gerstenfeld: Es gab einen religiösen Antisemitismus 
im Mittelalter. Die Juden wurden als Mörder Jesu abgestempelt, aus 
religiösen Gründen verfolgt. Mit zunehmender Säkularisierung in der 
Moderne, als auch religiöse Argumente nicht mehr verfingen, da wur-
den die Juden ethnisch-nationalistisch verfolgt. Als mindere Rasse, 
die ausgerottet werden muss, Höhepunkt im Nationalsozialismus. Und 
nach der Shoah hat sich der Antisemitismus vor allem als Anti-Israe-
lismus kaschiert.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
«Der Pegel des Anti-Semitismus steigt in Europa wieder an. Unter der 
Maske des Anti-Israelismus breiten sich in der Gesellschaft, in den Me-
dien und in der Politik neue Formen judenfeindlichen Denkens aus.» 
Prof. Jan-Heiner Tück, Wien 
 
«Aber in ebendiesen sechziger Jahren eröffnete sich ein neuer Schau-
platz lantent antisemitischer Tendenzen, der unter dem Stichwort ‚An-
tizionismus‘ in die Antisemitismus-Debatte eingegangen ist und diese 
bis heute beherrscht.» Peter Schäfer (2022) 
 
Liebe Grüsse 
Pfr. Dr. theol. Thomas Bänziger 
 


